
seiten, Schùlerzeitungen, CD-Roms usw. sind
fur Kinder nicht nur ein schôner Erlebnis, an
das sic sich noch lange erinnem: Auch auf der
Ebene des Lemens finden vielfàltigeProzesse
statt, die sonst in der Schule zu kurz kommen:
Sich mit dem Material vertraut machen,
Gebrauchsanleitungen studieren, Texte aus-
wendig lernen, mit anderen zusammenarbeiten,
sich die Zeit und die Arbeit einteilen, planen,
Rûckschlàge und Irrtùmer erkennen, verdauen
und korrigieren, mit Misserfolgen umgehen,
vor ein Publikum treten, sich der Kritikausset-
zen, sich behaupten, sein Projekt verteidigen,
evaluieren, mit anderen vergleichen usw. Auf
der anderen Seite sinddie neuenMediennatùr-
lich auch bestens geeignet, klassische Lern-
prozesse zu unterstiitzen, die Behaltensleis-
tungen zu verbessern und den Unterricht inte-
ressanter zugestalten.

Sinnvoll ist der Einsatz vonPCs z.B.beimLe-
sen- und Schreibenlernen. Hier, wird meiner
Meinung nachnoch viel zuwenig mit Textver-
arbeitungsprogrammen gearbeitet. Auch bei
der Fôrderung von Kindern mit Lemstôrungen
wie LRS ist der Einsatz von diesen Program-
men angebracht. Die Kinder kônnenz.B. dazu
angeregt werden, Texte und Bilder zu produ-
zieren, die sic auf der Webseite der Schule
verôffentlichenkônnen.

In den so genannten Nebenfachern kônnten
multimediale Pràsentationen den cher langwei-
ligen Frontalunterricht, der leider immer noch
die Regel in unseren Schulen ist, auflockern
und den kreativen Umgang mit dem Stoff fôr-
dern, z.B. durch eigene Pràsentationen mit
Text und Bild. Das Stôbern im Internet ist
cine Alternative zu den traditionellen Schulbù-
chem, die zwar manchmal recht gut gemacht
sind, immer aber nur einen winzigen Teil der
verfugbarenInformationen enthalten.

dienpàdagogischen Dokumentations- und For-
schungszentren. In Belgien unterstutzt z.B.
auch die �Fondation Roi Baudouin" Pilotpro-
jekte wie die Analyse von Werbespots, Zei-
chentrickfilmen, Nachrichtensendungen, Se-
rien aber auch Filmaufnahmen, Gesprâche mit
Filmemachern usw. Die Lehrer, die an solchen
Projekten teilgenommen haben, waren begeis-
tert ûber die Resultate, das Interesse und das
Engagement der Schùler.

Medienerziehung soll Kinder zu kritischen
Konsumenten erziehen! Nirgendwo ist die Ge-
fahr der Désinformation und der Manipulation
so groß wie imBereich der Medien.Nicht nur
das, was gesagt, geschriebenund gezeigt wird,
auch das was nicht gesagt, geschrieben und
gezeigt wirdist wichtig.Deshalb ist Mediener-
ziehung nur sinnvoll auf dem Hintergrund ei-
ner umfassenden, humanistischen Allgemein-
bildung. Leider vermittelt die ,3ewusstseins-
Industrie" - wie Enzensberger sic genannt
hat10 - cine Scherbenwelt, in der das Négative,
das Sensationelle betont wird. Sex & Crime
und Gewalt sind ihr tagliches Brot. Die Spra-
che der Medien verschleiert mehr als sic auf-
deckt, Manipulation, Verdummung, Orientie-
rung am Geschmack cines fiktiven Publikums
fuhren zueiner Uniformisierung des Angebots.
Die Nachrichtensendungen auf der ganzen
Welt sind bereits jetzt nach dem gleichen Mus-
ter gestrickt: Enzensberger spricht von �Mas-
chen". Auch viele so genannte kritische Jour-
nalisten bringen es nicht fertig, sich dem
Zwang der Masche zu entziehen. Das fiïhrt
dazu,dass InformationundKommentar �derart
in die Masche verstrickt" sind, �dass sic sich
nicht mehr trennen lassen".Den Trend zu einer
�angestrengten Humorigkeit", zu �verzweifelt-
emWitz", denEnzensberger vor 40 Jahrenbei
der Analyse der Sprache des �Spiegel" festge-
stellt hat, hait unvermindert an11.

Medienerziehung benôtigt nicht unbedingt
komplexes Material. Ein Stapel alter Zeit-
schriften kann ebenso hilfreich sein wie der
neuestePC. Wichtig ist, dass Lernziele formu-
liert und die Beruhrungspunkte mit den klassi-
schen Schulfàchern herausgearbeitet werden.
Am besten geschieht dies wiebereits erwàhnt
im projektorientierten Unterricht. Auf den
ebenfalls bereits erwâhnten Webseiten gibt es
zahlreiche Hinweise fur derartige Aktivitâten.
Im Ausland finden die Lehrer Unterstùtzung
bei den �Centres de ressource" oder den me-

Medienerziehung ist fur Kinder unheimlich
wichtig. Deshalb solltesic sichauch immer an
den Prinzipien der UN-
Kinderrechtskonvention orientieren. In den
internationalen Texten und Resolutionen ûber
Kinder und Medien wird sich immer wieder
aufdieKinderrechtskonvention berufen um die
Rechte der Kinder zu schùtzenund auszubau-

10Hans Magnus Enzensberger :EinzelheitenI;
Suhrkamp,Frankfurt amMain 1963
11 Enzensberger, ibd. S. 83
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